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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 133.

Dienstag , den 20 . Mai 1845 .

t» 3j Karlsruhe .

Rheinische Dampfschifffahrt !

Abfahrten vom 3 . Mai 1845 an
von Maxineiliansa «

nach Straßburg , täglich um 7 Uhr Morgens ,
„ Mannheim , „ „ 5 „ Mittags ;

von Mannheim
nach Köln , täglich 6 Ubr Morgens ,
nach Mainz , täglich 12Vr Uhr Mittags , nach Ankunft des ersten Eisen -

bahnzuges von Kehl -Offenburg und deS zweiten von Karlsruhe .
Billete für die Fahrten von Mannheim ab werden auch hier ausgegeben .
Alle nähere Auskunft auf der Agentur Knielingen , sowie hier in Karlsruhe ,

Spitalstraße Nr . 61 .

) 8 » 36 . I j F r a n k f u r t a . M . In K. V a r r c n -
trapp 'S Be klag i » Frankfurt a . M . ist erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

FC . Schlosser sWeltgefchichte
für das deutsche Volk . Unter Mitwirkung
des Verfassers bearbeitet von vr . G . L.

Kriegs
Lte Lieferung .

HLK " Sollte etwa einem oder dem andern der ver -

ehrlichcn HH . Subskribenten diese Lieferung
noch nicht zugekommen seyn , so beliebe man sich
deshalb an die betreffende Buchhandlung zu
wenden .

Zu ferneren geneigten Bestellungen auf dies vortreffliche
Werk empfieblt sich dl - G . Braun sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe » nd Albert Knittel in Rastatt .

) 68l 6 ) K arlsruhe . Sei dem Unterzeichnete « ist er¬

schienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Ganganelli . Der Kampf gegen den Jesuitis¬
mus . Ein Karaktergemälde für unser « Zeit von

H . M . E . Preis 1 fl. 36 kr.
Inhalt :

I. Der Mönch , t ) Andeulungen. 2 ) Die Versuchung .
3) Ganganelli . 4) Der Prediger und die Glaubenssätze .
5 ) Vom Glauben . 6) Die Nonne » . 7 ) Die Mönche . 8) Der

historische Christus . 9) Unerwartetes . 10 ) Das alte und da «

neue Testament . I I ) Die beste Religion . 12 ) Tll « seligmachende
Religion . 13 ) Das Buch des Erzbischofs von Köln . 14 ) Die
Kirche über , neben oder in dem Staate ? 15 > Die christ¬
lichen Naiionalkirche » und die allgemeine Kirche . 16 ) Staars -
«nd Prioatreligion . 17 ) Die Kniebeugungssragc . 18 ) Der

Papst und die römische Kurie . 19 ) Die Jesuiten und die
Kommunisten . 20 ) Die englische Kirche . 21 ) Die griechischen
Kirchen . 22 ) Die deutsche Kirche und die römische Sprache .
23 ) Die gallikanische Kirche und die Römlinge in Deutsch¬
land . 24 ) Die schnelle Entscheidung . — H . Der Papst .
I ) Das Konklave . 2 ) Der Herrscher . 3 ) Mußestunden 4 ) Der
Unfall . 5 ) Die Konkordate . k) Täuschungen . 7 ) Die Zei¬

tungen . 8 ) Der Nachdruck . 9) Die Vorzeichen . 10 > Das
ktementinische Museum . 1l ) Der Tag auf dem Lande .
12 ) Mahnungen . 13 ) Die gemischten Ehen . 14 ) Die Sen¬

dung . IS ) Ziagen und Deutschland . l8 > Die Aushebung der
Jesuiten . 17 ) Die Vorboten . 18 ) Der Rath . 19 > Die Krank¬
heit . 20 ) Jnbiläums -Vorbereitungen . 21 ) Der Heimgang .

C . Macklot .

(63353 ) Karlsruhe .
Aechte Havannazigarren

Ich habe eine Parthie ächte
leichteHavanna Zigarren ( d . h . solche, die

Schwad , der Thäter des Diebstahls , ein Bäcker¬

geselle , entdeckt . Er gestand im Kriminal -

gericht zu Wien sein Verbrechen und ich kam
daher zu der Ueberzeugung , daß ich Herrn Böhm , einen
seiner Rechtschaffenheit wegen allgemein geachteten Mann ,
schwer gekränkt habe .

Ich berichte diese« und bereue aufrichtig , die Veraniaffung
zu mancher trüben Stunde für Herrn Kammermusik » « Böhm
gewesen zu sepn .

Donaueschingen , den 14 . Mai 1845 .
Johann Nepomuk Finck , Hofuhrenmacher .

(6 334 .2) Karlsruhe .

Mineralwasser
in frischer Füllung ist wieder ange¬

kommen , als : Emser Kränchen - , Selterser -,
Fachinger -, Geilnauer -, Schwalbacher Stahl - ,
Ragozzi Kissinger - , Homburger - , Marien¬
bader Kreuzbrunnen - , Adelheidsqnelle - , Lud -

wigsbrunner - , Saidschützer - und Pilnaer
Bitter - , Kannstadter - , Weilbacher - und Langen
brücker Schwefel - und Rothenfelser - Wasser rc
bei

Karl Arleth ,
177 Langestraße ,

neben dem Gasthaus zum pariser Hof .
(8297 . 3) Karlsruhe .

(Anzeige .) Ein gangbares
Spezereiwaarengeschäft wird zu

pachten oder zu kaufen gesucht. Frankirte
Offerte unter v . befördert das Kontor der
Karlsruher Zeitung .

( 8298 . 3 ) Karlsruhe .
(Stellegesuch .) Ein thätiger
junger Kaufmann , verheirathet ,

der besonders in der Feder gut geübt ist , Kennt
nisse in Führung der Bücher , Korrespondenz ,
überhaupt Gewandtheit in allen Comptoir -
arbeiten besitzt, wünscht in einem Fabrikgeschäfte
eine dauerhafte Stelle als Buchhalter , Ver¬
walter , zu erhalten . Erforderlichenfalls kann
derselbe durch eine baare Einlage in das Ge -
schäft Kaution stellen. Frankirte Offerte unter

in der Havanna selbst fabrizrrt sind ) in 8 . 0 . übernimmt zur weitern Beförderung das
Originalverpackung erhalten , und hin in ^ -

Stand gesetzt , dieselben um billige Preise
abgeben zu können.

Jac . Ammou .
)8 344 . 1 ) Donaueschingen .

Erklärung .
Den 23 . Februar 1843 wurde in meinem

Hause ein Diebstahl an Udren , Gel » und Pretiosen begangen .
Ich ließ mich von d- m Wahn besangen , es könne nur von
emer Person die Entwendung gemacht worden sehn , die
mit per Oertlich keit und meines , Verhält¬
nissen genau bekannt ist , und ganz allein von diesem
Dorurtheile geleitet , faßte ich gegen einen Freund , Herrn
Kammermllsikus Böhm . Verdacht . Er mußte am 26 . Februar
1843 eine strenge Untersuchung erdulden und das hochpreis -
liche Hofgerichk de« Seek . eise« sprach sich den 27 . März 1843
auf seine Beschwerde dabin au « : „ daß durchaus kein ge¬
nügender Verdacht « egen ihn voriiege , der den Untersuchungs¬
richter däite berechtigen können , die HauSunierkuchung bei ihm
Vorzunehmen, " <K. 3 Nr . 143 . 28 . Mai 1843 . >

Den 10 . April > 845 wnrde durch einen
Nhrenmacher in Wien , Namens Philipp

Kontor der Karlsruher Zeitung .
) 8 292 . 3 ) R e n ch e n .

zwischen Nenchen und Oberkirch .

Nach Oberkirch ! Nach Nenchen
8 Uhr 30 Min . Vormittag «. 10 Uhr Vormittag « .
3 Uhr 30 Min . Nachmittag » , i 6 Uhr Abends .

Die Fahrt nach Odeik .rch um 3 Uhr 30 Minuten Nach¬
mittags influirt auf den Eilwagen von Appenweier in ' «
Reitchrhol .

Noch ist zu bemerken . daß bei dem Unterzeichneten zu
jeder Zeit auch ertra einspännige und zweispännig « Chaisen

oder Wägelein , nebst offenen Gesellschaftswagen , nach jedem
beliebigen Punkte des Renchthal « , sowie nach Rheinbischo :«-
heim , und durch da « romantische Lierbachenhal » ach Aller¬
heiligen um billigen Preis abgegeben werden .

Renchen , den 15 . Mai 1845 .
M . Walz ,

Gastgeber zum Kreuz .
) 471 .j Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungsanstalt im Großherzog¬
thum Baden .

Kapitalien auszuleihen.
Bei der badischen allgemeinen V -riorgungSanKalt in

Karlsruhe sind fortwährend Kapitalien in beliebigen Summen ,
jedoch nicht unter 1000 st , auf erste Hypothek , zu
gewöhnlicher Verzinsung sowohl , als auch auf Annuität zum
Ausleihen bereit .

Die Verlagscheine find dahier auf dem Bureau der Anstalt ,
answärts aber bei den Geschäftsfreunde » ,
bei welchen auch die nähern Bedingungen zu erheben find ,
portofrei abzugeben . Die Gelder werden ebne Abzug baar
ausbezahlt . Diejenigen , welche Kapilalie » aus Annuität auf »
znnehmen wünschen , können da « Statut auf dem diesseitigen
Bureau - so wie auch bei den betreffenden Geschäftsfreunden
erbeben .

Karlsruhe , im April 1845 .
Der Verwaltungsrath .

) 8 235 .3 ) Karlsruhe . ( Stelle -
ge such .) Ein gebckaetes junges Frauen¬
zimmer sucht eine Stelle als Labenjungfer ,
wobei mehr auf gute Behandlung , als

großes Honorar gesehen wird . Nähere Auskunft erlheilt dar
Kontor der Karlsruher Zeitung .

>889 3 ) Karlsruhe . (Pferd e-
Verkauf ») Zwei gut eingefahrene Cvaisen -
Pferde : Kastanienbraune , siebenjährig , Tinten ,
16 Faust groß , find dem Verkauf auSgesetzl .

Etwaig « Liebhaber erfahren das Nähere durch das Kontor
der Karlsruher Zeitung .

)6 2S6 3j Bühk .
Haus mit Bierbrallereiein -

richtung u . Gartenversteigerung .
Die Unterzeichnete läßt

Donnerstag . Len 29 . Mai d . I .,
Mittags 3 Uhr ,

im Haus « selbst einer öffentlichen freiwilligen Versteigerung
auSfetzen :

Ein zweistöckiges sehr geräumiges Wohnhaus , worunter
sich drei große Balkenkeller befinden , nebst gut ein¬
gerichteter Brauerei , an dieses anstoßend eine große
Scheuer mit Stallungen für zwanzig Stück Rindvieh ,
nebst daran stoßendem 1 '/ , Viertel großem Gemüse¬
garten , welcher sich sehr zu einer Sommerwirthschaft
eignet , dann ein weiterer Gemüse » und Baumgarten ,
ungefähr 1 Viertel Morgen , von elfteren , etwa
100 Schritte entfernt , Sämmtliche « an einer sehr fre¬
quenten Straße in Mitte hiesiger Stadt gelegen .

Wenn ein annehmbares Gebot geschieht , erfolgt der defini¬
tive Zuschlag sogleich , und können die Sieigerungsbedingungrn
täglich in meinem Wohnhaus eingesehen werden .

Sollte ein Kauf nicht zu Stande kommen , dann kann
Gämmtliches auch in Pacht gegeben werden .

Bühl , den 14 . Mai 1845 .
Joachim Fülter ' s Wittwe .

)8331 .3j Pforzheim . ( Hausverstei -
g e r ü n g .)

Montag , den 18 . Juni d. I .,
_ Vormittags II Uhr,

wird auf hiesigem Rathhaus dem Knopfmacher Karl Wilh .
Gütlinger dahier , in Folge richterlicher Verfügung vom
1 . April d , I ., Nr . 9620 , im Zwangsweg versteigert:

Gebäude .
Eine dreistöckige zu einem Kaufladen eingerichtete Be¬

hausung auf dem Marktplatz mit gewölbtem Keller ,
Höflein , Hintergebäude , Stallung , neben Maler
Kumrner 'S Erben und der Höllgaffe ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der Schätzungs¬
preis erlöst wird .

Pforzheim , de » 15 . Mai >845 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .
) 8349 Ij Nr . 754 . Sinsheim . ( Frucht -

Versteigerung .)
Freitag , den 23 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr ,
werden auf diesseitigem Bureau

250 Malter Spelz » nd
250 Malter Haber

versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Sinsheim , Len l6 . Mai 1845 .

Großh . bad . Stiftschaffnei .
Banz .

18 343 .2 ) Bruchsal .

Bekanntmachung .
Die Zurichtung der für bas zweite Schie¬

nengeleise von Durlach nach Offenbnrg
nöthigen Liner - » nd Langschwellen , wobei

Pro 1845 ungefähr 300 000 Kudikschnh eichenes Stammholz
zum Schnitte kommen , soll ganz oder thellweise im Enm -
misstonswege vergeben werden .

In der Zurichrnng der Schwellen ist das Beschlagen und
Abrinden der Stämme , das Schneide » derselben » nd das
regelrechte Aufsehen des geschnittenen Holzes begriffen , und
hat das ganze Geschäft auf dem neuerrichreten Lagerplatz bei
Langenbrücken unter Anleitung des AuffichiSpersonale « zu
geschehen .

Dir Langschwellen erhalte » eine Länge von 10 ' mit ^

im Gevierte .
6 " -

>m

Die Querschwellen erhalten «ine Länge von 8 '

Gevierte .

mit
12 »

4 -/ . »
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Die weitern dabei sestgestellien Bedingungen find auf

dieffeiligem Bureau zur Einsicht aufgelegt , und haben rie

Sumuiitlenten ihre Angebote aut je Ivt ) Quadratfuß Schnitt¬

fläche zu Kellen , und solche schriftlich un » vetfiegelt unter der

Aufschrift : „ Tchwellenzuderritung für das zweite Schieneo -

geleise der badischen Eisenbahn " spätestens b >« zum
1 . Juni d . 2 -

hier einzureichen .
Bruchsal , den tk . Mai 1815 .

Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .
» . Weiler .

vckt . Lahmer .

>8 347 .2j Bauschlott .

Eichenschälklötze - Versteigerung .
Nächsten Freitag , den 23 . d. M . ,

Vormittags S Uhr ,
werden in dem diesjährigen Gabenschlage

30 Stück zu Bosen liegende , eichene Schälholzklötze ,
welche sich iheils zu Holländerstämmen , und theils auch zu
Bau - und Nutzholz eignen , öffentlich verfleigert . wozu man

die Liebhaber höflichft einladek , mit dem Bemerken , daß vor

Anfang der Steigerung die derselben zu Grunde gelegten
Bedingungen eröffnet , und daß die Zusammenkunft am oben

bezeichn « ? Stunde auf der Straße von Breiten nach Pforz¬
heim vor dem Walde statisindet .

Bauschlott , den 16 . Mai 1845 .
Bürgermeisteramt .

Fuchs .
>8 326 . 3 ) Nr . 587 . E m ur e n d i n g e n . ( B a u-

Akkorddegebiing . ) Mit hoher Genehmigung wird das

hiesige SchulhauS durch Anbau vergrößert , und es sind die

Baukosten hiefür aus 2321 fl . 28 kr. angeschlagen .
Die verschiedenen Arbeiten werden an die wenigstnehmen -

den tüchtigen Handwerksleute im Summissionswege begeben ,
und eS werden die lusttragendcn Uebernchmer der verschiede¬
nen einzelnen oder sämmilichen Arbeiten eingeladen , ihre
Summisfiouen bis

Montag , den 26 . Mai 1845 ,
Bormittags 10 Uhr ,

versiegelt bei diesseitiger Stelle adziigeben , wo solche sodann
eröffnet werde » .

Der Plan und Ucberschlag kann inzwischen bei Unter¬

zeichneter Stelle beliebig cingeseh - n werden , auch wird die

großh . Bauinspektion SarnStag , Vormittags 11 Uhr , den
24 . dieses die nöthige Auskunft über die Bauausführung
selbst bei dem Schulgebäude ertheile » .

Emmrndingen , den 12 . Mai 1845 .
Großh . bad . Domäncnverwaltung .

Hoher .
s8 348 .3j Nr . 14,170 . M a n n h e i m . ( F a h n d u n g .)

Nach einer Note des k. k. österreichischen Konsulats vom
15 . v . M . an die Polizeioberdirekiion in Wien , wird ein

gewisser Johann Karl Gorgas von dem Tribunal zu
Amsterdam steckbrieflich verfolgt . Dieses Individuum hat

sich rer Berübung des Betruges einer Stemme von 40 000
holländisch, » Gulden an einem angesehenen Bankierhause da¬
durch schuldig gemacht , daß er einen falschen , aber mit großer
Geschicklichkeit ganz täuschend nachgemachten Kreditbrief der
königlich preußischen Ssehandlungs - Gesellschaft vorwies ,
worauf ihm die obige beträchtliche Summe in 40 Stück
niederländischen Staaispapiercn » >000 fl . am 1 April d . I .

ansbezahlt worden ist . Ec ist ungeiähr 48 Jahre alt , an¬

geblich ein Kaufmann oder Fabrikant aus Berlin , 5 ' 5 "

preußischen MaaßeS groß , hat regelmäßige glase und regel¬

mäßigen Mund , ein aufgedunsenes fettes Gesicht , graue Haare
und Äugenbraunen , und einen mehr oder weniger großen
Glattkoxs . Derselbe ist im Besitze eines vom königl . preußischen
Konsul zu Amsterdam , unter ' ,» 28 . März 1845 , Nr . 137 ,

ausgestellten Passes , spricht ganz schön die deutsche Sprache ,
und in gewählten Ausdrücken ; die Formen seines Benehmens

find fein , und sein ganzer Aufwand ist der eines reichen
Mannes . Man vermuihet , daß er noch mehrere ähnliche
mir gleicher Gewandtheit nachgeahmte Papier « besitze , und

dadurch , namentlich an ven HandlungS - und Bankierhäusecn ,
einen gleichen Betrug begehen könne . Auch meint die Polizei -

Obervirektion in Wien , daß dieser Betrüger der nämliche
wäre , welcher in Wien unter dem Namen eines königlichen
preußischen JustizratheS Presch in gleicher Rolle ,
wie in Amsterdam , aufgetreten ist.

Dieses wird nun zur Fahndung auf de» Betrüger und

zur Warnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Mannheim , den >5 . Mai 1845 .

Großh . bad . Siadtamt .
Riegel .

f8 322 .3s Nr . 3230 . Eber buch . ( Aufforde¬

rung .) Der unten signalisirte beurlaubte Soldat Johann

Mai von Wagenschwin » , welcher sich ohne Eclaubniß von

Hause entfernt hat , wird ausgefvrdert , sich
innerhalb 6 Wochen

dahier oder bei dem Kommando des Infanterieregiments

Erbgroßherzog Nr . 2 in Fieiburg zu stellen , widrigens er

der Desertion für schuldig erkannt , und in die gesetzliche
Strafe versälll würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , den

gedachten Johann Mai im B - tretungSfalle hierher oder an

dessen Kommando adzuliefern .
Signalement .

Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 3 ' " .
Kölperbau . schlank.
Farbe des Gesichts , bleich.

„ der Augen , braun .
., „ Haare , schwarz .

Nase , p - opori onirt .
Profession , Schneider .

Eberbach , den 13 . Mai 1845 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .

>8 301 .3) Nr . , 2 865 . Offen bürg . ( Auffor¬

derung .) Am 14 . März d. I . wurde in einem Gastzimmer
des WirthsbauseS zur neuen Pfalz dahier eine lederne Gurte

mit 73 fl. 57 kr. Geld ln einem Verstecke vorgesunden . Diese «

Geld , dessen Aufbewahrung in der HinterlegungSkäffe ange¬

ordnet ist , besteht in 21 halben Guldenstücken , 13 SechS -

bätznern , 1 Frankenstück , einem schweizerischen Fünfdätzner ,

zwei Dreidätznern , zwei preußischen SechStelSthalern , der Rest

dagegen in Sechsern , nebst einigen Grolchcn un » Kreuzern .

Die wegen Unterschlagung dieser Summe Geldes einge -

leiteie gerichtliche Untersuchung ergab zwar den dringendsten

Verdacht dieses Vergehens , allein weder der Angeschuldigte ,

der sogar den Besitz der Gurte und des dann befindlichen

Gelbe « beabredcte , als auch der murhmaßliche Eigenthümer

des letzteren vermochten deSsallfige An,p,üche dahier zu be¬

gründen .

Es werden daher all « Diejenigen , welche hierauf Eigen «

thumsansprüche zu erheben gedenken , aafgefordert , solche um

so gewisser
innerhalb sechs Wochen

dahier geltend zu machen , und zu solchem Behitfe die er¬

forderlichen Beweise anzutreten , als sonst dieses Geld , nebst
dem Erlöse aus der zu veräußernden Ledergurte , al « herren¬
loses Gut großh . FiSkuS anheim fallen würde .

Offcnburg , den 4. Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . v MünzeSheim .
>8 220 .31 Nr . 6588 Adel « heim . (Aufforde¬

rung .) Gegen Ferdinand Weil , Schneider zu Sennfel » ,
ist von seiner Frau Babette , geb . Fried mann , auf den
Grund de« L. R . S . 232 n wegen mehrjähriger LandeS -

flüchtigkeit eine Ehescheidungsklage angeftellt . Der

Beklagte , dessen dermaligec Aufenthaltsort unbekannt ist,
wird demnach aufgeforverr ,

binnen vier Monaten von heute an
dahier zu erscheinen , und auf diese Klage zu antworten , bei

Vermeidung des Nachtheils , daß mit Ausschluß seiner Ver¬

nehmlassung erkannt werde , was Rechtens ist .
Abelsheim , den 2. Mai 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Peter .

vckt. Werner ,
Aktuar .

f8 357 . 21 Nr . 9162 . Müllheim . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Blechnermeister Karl Gottfried
Paal von Badenweiler ist Gant erkannt , und Tagsahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren ans

Donnerstag , den 5 . Juni 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie

geltend mache » wollen , zu bezeichne » haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsieger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßverglciche
versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬

nennung des MaffevflegerS und GläubigerauSschuffeS die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Mull heim , den 29 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
>8310 . 11 Nr . 8786 . A ch « r n . ( Ichuldenliqui -

dation . ) Tue Lorenz R u h ' scheu Eheleute von Kappel
wollen nach Afrika auswanbern , cs werden daher alle , weiche

Ansprüche an sie zu machen haben , aufzefo »dert , diese in

der auf
Freitag , den 30 . Mai d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
anberaumten SchuldenlrquidationStagfabrt anzumelden , mit
dem Bemerken , daß später keine Rücksicht mehr darauf ge¬
nommen werden kann .

Achern , den 13 . Mai 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
>8 3l3 . l1 Nr . 11,133 . E tten h e i m . ( Schulden -

Liquidation . ) Franz Baumann von Rust will mir

seiner FamrUe nach Nordamerika auswandern , we - halb wir

Tagfahrt zur Liquidation dessen Schulden auf
Montag , den 26 . Mai d. I . ,

früh 8 Uhr ,
dahier anberaumt haben , wozu alle Diejenigen , welche eine

Forderung an denselven zu machen haben , mit dem Bemerken

anher vorgeladen werden , daß ihnen später nicht mehr zur
Zahlung verholfen werden kann .

Ettenhcirn , den 13 . Mai 1845 .
Großh . bar . Bezirksamt . -

Fieser .

>83l43 > Nr . 526l . Gernsbach . ( Schulden -

Liquidation .) Die Franz Georg Seifer 'scheu Epe -

teure von Michetbach haben um die Erlaubniß zur Aus¬

wanderung nach Nordamerika gebeten , und wird ihrem

Anträge zu Folge T - gfahrl zur Schulvenliquidalion auf
Mittwoch , den 28 . d . M . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt . Hiezu werden sämmiliche Gläubiger mit dem

Anfügen oorgeladen , daß ihnen i >» Fall ihres Nichterscheinens

zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden könne .

Gernsbach , den >4 . Mai l845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch t .

>8 273 . 31 Nr . t2,499 . Freiburg . ( Schnldenli -

quidation .) Gegen Schneidermeister Joseph Jakobo

von Freiburg haben wir Gant erkannt , und zum Richtig¬

stellungS - u „ d Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

. Montag , den 30 . Juni d . I -,
früh 8 Ahr ,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche , au « was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , auf , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich «der

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSnrkun -

den oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln

ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei die¬

ser Tagfahrt ein Maffexfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

daß in Bezug auf Borgvergleiche , so wie auf Ernennung
des MaffepjlegerS und GläubigerauSschuffeS , die Richkerschci -

nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrerend ange¬
sehen werden .

Freiburg , den 8 . Mai 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Kah .
vckt. A . Huber .

>8 285 .3 > Nr . 7680 . Karlsruhe . ( Gdiktal¬
lad n n g .) Schneidermeister Johann Reff von hier hat

dahier vorgetrugen , er habe im Jahr 1825 da - dem Heinrich

Zeller von vier aus der Erbschaft seiner Mutter zuge -

sallene Vermögen , im Betrag von 224 st, , weil Zeller

damals in die Fremd « gegangen sep , zur Verwaltung er¬

halten , solches aber im Jahr 1835 durch Auszahlung an den

Stiefvater des Heinrich Zeller , welckier eine größer «

Forderung an seinen Stiefsodu zu machen gehabt habe .

wi . der au «g,folgt . Mittlerweil « s«y Hetnrich Zeller ge¬
storben und seine Erben hätten bis jetzt keine Schritte zur
Erlangung diese« Vermögens gethan . Dessen ungeachtet
habe die ObervormundschaltSbehörbe ihn als angeblichen
Psteger des H - inrich Zeller , obgleich er nie als solcher
verpflichtet worden sep , zur Sicherheitsbestellung angehalten ,
er habe die » erlangte Sicherheit durch Hinierleguug der
Summe von 224 st . bei der da », allgemeinen Versorgungs¬
anstalt geleistet , und die DdeivormundschafiSbehörde habe dies«

-Summe zu Gunsten drs Heinrich Z e l l e r mit Arrest belegt .
Auf den Antrag des Schneidermeister « Ne ff werden

nun alle Diejenigen , welche aus irgend einem Grunde «in
Recht auf Sicherheiisbestettung desselben für die Summe von
224 fl . zu haben glauben , ausgefvrdert , ihr , de- faUsiaea
Ansprüche

' "

binnen drei Monaten
dahier anzumelden und zu begründen , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt werden würden .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt. L. D ä n tz e r .

fS 323 .31 Nr . 7282 , E P p i n g e n . ( Erbvor¬
ladung .) Die beiden Brüder , Philipp Jakob und Philipp
Adam Zimmcrmann von Schlüchtern , haben sich vor
40 bis 50 Jahren von Hanse entfernt und seither keine
Nachricht von ihrem Aufenthalt gegeben .

Dieselben oder deren Leibeserben werden nun aufgefordert ,
sich zum Empfang ihres in 100 fl . bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und da «
Vermögen ihren nächsten Venvandten in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Gppingen , den t4 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Donner .
vckt. Melde .

j8 228 .3j Nr . 500 . Nheinblschofsheim . ( Erb¬
os r l a d u n g . ) Zur Vcriaffenschast der am 27 . Februar
1844 gestorbenen Georg Hansel ' s Wittwe , Anna Mag¬
dalena , geb . Z i m p fe r , von Grauelsbaum ist deren Sohn
erster Ehe , Namens Christian Schulmeister , welcher lm
Jahr 1836 nach Amerika ausgewandert ist , berufen . D -
nun Derselbe seither keine Nachricht vo » sich gegeben hat ,
und sein Aufenthaltsort dieffrilS nicht bekannt ist , so wirb

derselbe hiemik aufgefocdert , sich
binnen 3 Monaten

zu Empfangnahme seine « Erbtheiles bei der Unterzeichneten
SleUe zu meiden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬

geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr « m Leben ge¬
wesen wäre .

Rheinbischofsheim , ben 9 . Mai 1845 .
Großh . da » . Amksrevisorat .

v . Ehren .
vckt. ArtopöuS ,

Notar .
>8 140 .31 Nr . 2222 . Stocka ch. ( Erbvorladung .)

Der ieit längerer Zeit sich von Haus entfernt Johann
Schürer , geboren den 21 . Juni 1820 von Mahlspüren
IM Hegau , dessen jetziger Aufenthalt unbekannt ist , wird hie -
mit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
hier zu melden , widrigenfalls der Vermögensnachlaß seine «
in Orsingen ledig verstorbenen Bruders , Georg Schürer
lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden , denen er zu¬
käme , wenn Johann Schürer zur Zeit des ErbansallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Stockach , den 28 . April 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Ott .
vckt. St enftenagel ,

Theilungskommissar .

>8 330,3j Nr . 13 975 . Lahr . ( Mundtodter .
k l ä r u n g . ) August Lagay von Lahr wird wegen Ver -

mögenSverschwendung und leichifinnigeu Lebenswandels im
Sinne des L . R . S , 513 im ersten Grad für mundiodt er¬
klärt und Chr -stian Lagav , Weber von hier , als Pfleger
kür ihn aufgestellt , ohne dessen Biiwirkung er keine der im
L . R . S . 513 benannten Geschäfte eirigehen kann .

Lahr , ben t3 . Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
vckt. Dölling .

>8 319,31 Nr . 9232 . W e r t h e i m. ( Strafer -
kenntniß ) Da sich Johann Peter Friedrich vo »
Wertttim , Feidwebkl im großh . 4ten Infanterieregiment zu
Mannheim , der öffentlich ergangenen Aufforderung vom
3 . September v . I , ungeachtet , weder dahier , noch bei seinem
Regiment gestellt bat , so wird derselbe nunmehr der Desertion
für schuldig « iklärt , und deshalb unter Berkättung in die
Kosten in die gesetzliche Geldstrafe , sowie zum Verlust seine «

Orlsbürgerrechis verurthcilr , vorbehaltlich dessen persönlicher
Bestrafung im BetretittigSfall .

V . R . W .
Werthkim , den 24 . Februar 1845 .

Großh . bad . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

vckt. Haas .

Fr uchtpreise .

Karlsruhe , 14 . Mai . Auf dem gestrigen Fracht¬
markt wurden verkauft : 200 MItr . Hafer ü 4 st. 30 kr.
4 fl . 24 kr. . 4 st . 20 kr. . 15 Mllr . Gerste i 7 fl . — kr .
— Mit . Hirsen » — fl. — kr-, — Mltr . Linsen ä — fl .
— Mltr . Wicken » — S. — kr. Per Malter .

Eingestellt wurden — Mltr . Hafer u. — Mltr . Berste , —

Mltr . Erbsen .
In der hiesigen Mehlhalle blieben

aufgestellt . - - . 86 .271 Pfund Mehl .

eingetührt o . 7. bis 14 . Mai . . 164,452 », „

zusammen . . 250 723 Pfund Mehl .

davon verkauft . . . . . . . i7t 877 , , , ,

ausgestellt blieben . 78.846 Pfund Mehl.

Dnrlach , l7 , Mai . Auf dem heutigen Krucht -

markt wnrden eingeführt 985 Mltr ., aufgestellt waren — Mltr .»
zusammen — Mttr . ; davon find verkauft worden 92 l Mltr .
Aufgestellt blieben 64 Mltr . Der Durchschnittspreis betrug :
vom Weizen 9 st . 36 kr . ; vom Kerne » 10 st. 42 kr. ; vom
Korn 7 st . 42 kr. , gemilchte Frucht — st . — kr. , von der
Gerste 7 st. — kr. ; vom Welschkorn 8 st . 12 kr. . vomHaftr
4 st 19 kr . ; von Bohnen — st . — kr. ; von Linsen — fl. per
Malter .

Druck und Berka- von S. Macklot , Waldftraß« Rr. 10.
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